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So ist der CVJM seit 1893 
eine unverzichtbare Größe in Leipzig.

Der CVJM in Leipzig richtet 
sich mit ganzheitlichen 

Freizeit-  und Bildungsange-
boten an Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Dabei bieten wir Lebenshilfe 

und Orientierung für eine 
Gottesbeziehung mit Jesus 
Christus.

Menschen unterschied-
licher Kulturen und 

Konfessionen gehören zur 
Vielfalt im CVJM.

Wir fördern 
Eigeninitiative, 

Beteiligung und 
Mitverantwortung.

Die Mitarbeiter*innen im CVJM 
leben authentisch ihren Glauben 

und bilden eine lebendige 
Gemeinschaft.

CVJM in Leipzig - Orientieren. Wachsen. Leben.
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Angedacht ...

Angedacht
Adventszeit, Zeit des Erwartens oder doch lieber Zeit der 
Erwartungen?
Bei vielen von uns sind die Erwartungen hoch. Besinnlich soll die Zeit sein, 
aber auch entspannt und ohne Stress. Doch dann, wenn man mittendrin 
steckt ist es oftmals ganz anders. Mitten beim Plätzchenbacken klingelt das 
Handy, Terminerinnerung für die Krippenspielprobe…, auf dem Weg zur Pro-
be rufen Freunde an die gerade auf dem Weg zum Weihnachtsmarkt sind und 
fragen an, ob man Zeit hat. Im Hinterkopf die anstehenden Weihnachtsfeiern, 
auf der Arbeit, im Sportverein, in Schule und Kita. Bei der Krippenspielprobe 
angekommen, nochmal kurz durchgeatmet und ein Lächeln ins Gesicht ge-
setzt…los geht’s. 

„Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot vom Kaiser Augustus aus-
ging….“

Eigentlich war es bei Josef und Maria auch keine entspannte und besinnliche 
Zeit. Die technischen Hilfsmittel von heute hätten sicherlich dazu beigetragen, 
den Weg und die Herbergsbuchung angenehmer zu gestalten. Trotzdem kam 
Jesus mitten im Stall, in einer unperfekten Umgebung auf die Welt, doch das 
war in diesem Moment alles nicht wichtig.
Vielleicht sollten auch wir uns nicht so unter Druck setzen, uns Zeitfenster 
schaffen um in Ruhe den Weihnachtsmarkt zu besuchen, nicht nur um dort 
ein paar Stunden zu arbeiten. Wichtig ist es aber, sich auf den Weg durch die 
Adventszeit zu machen, Stress und Chaos positiv wahrzunehmen, eben wie 
Josef und Maria auch. Spätestens am Heilig Abend kehrt dann in der Regel 
doch Ruhe und Besinnlichkeit ein.

Barbara Schumann

DAS WERTVOLLSTE
GESCHENK ZU

WEIHNACHTEN IST IN
DIESEN ZEITEN  

WIR WÜNSCHEN EIN FEST
VOLLER FREUDE UND

HERZLICHKEIT!

GEMEINSCHAFTLICHKEIT.
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Willkommen
Hallo ihr Lieben,

mein Name ist Leonore, ich bin 18 Jahre alt 
und bin seit Anfang September als FSJlerin 
im CVJM tätig. Hierbei helfe ich in der Schul-
sozialarbeit der 16. Oberschule mit, indem ich 
im Schulclub Zeit mit den Kindern verbringe, 
Snacks verkaufe oder Angebote vorbereite.

Ursprünglich komme ich aus Thüringen, und 
bin dort in Mühlhausen zur Schule gegangen. 
Dort habe ich gerade erfolgreich mein Abitur 
bestanden. Da mir noch praktische Erfahrungen fehlten und ich mir dadurch 
etwas unschlüssig über mein zukünftiges Studium war, entschloss ich mich, 
einen Freiwilligendienst zu beginnen. Ich möchte herausfinden, ob ich mir die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen vorstellen kann. Bisher gefällt mir mein 
Arbeitsplatz gut, und es ist spannend für mich, einen Einblick in soziale Ar-
beitsfelder zu bekommen. 

In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur und gehe spazieren. Außerdem 
mag ich es, kreativ zu sein. Basteln, Backen und Gestalten bereiten mir Freude. 
Darüber hinaus treffe ich mich natürlich gerne mit meinen Freunden.
Ich freue mich darauf, im kommenden Jahr viele neue Menschen kennenzuler-
nen und neue Erfahrungen zu sammeln!

					              Leonore Schödl

Hey!

Ich bin Anakin Gaudel, ich bin 18 Jahre alt und ich mache seit dem ersten Sep-
tember ein FSJ im Jugendtreff des CVJM-Leipzig. Ich spiele leidenschaftlich 
gerne Spiele, ganz egal ob Brett- und Kartenspiele, Outdoor oder Digital. Seit 
neustem kann man mich aber auch in der Boulderhalle antreffen und im Som-
mer freue ich mich auch wieder auf den Stadtkanälen zu paddeln. Eigentlich 
komme ich aus dem wunderschönen Erzgebirge, freue mich aber dennoch 
jetzt in Leipzig zu leben (auch wenn es mich gerade zu Weihnachten wahr-
scheinlich wieder ein wenig nach Hause ziehen wird). 

In meinen ersten 2 Monaten konnte ich jetzt bereits einiges im Jugendtreff ler-
nen, mich ausprobieren und feststellen das mir die Arbeit hier sehr viel Freude 
bereitet und es ist spannend herauszufinden wie verschieden die Persönlich-

keiten der Kinder und Jugendlichen doch sind. 

Im Arbeitsrhythmus bin ich, wie ich finde, auch 
schon sehr gut angekommen auch wenn ich 
mich manchmal noch schwer tue Ideen für das 
Warm-up zu finden. 

Ich freue mich auf ein gutes Jahr hier im CVJM 
und bin sehr froh hier gelandet zu sein :)
LG!

Anakin Gaudel

  Leonore Schödl

  Anakin Gaudelt
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Hallo,

Mein Name ist Khary Gamarra, ich bin 23 Jahre alt, komme aus Peru und ar-
beite derzeit als Freiwillige im CVJM im Familienzentrum in Leipzig. Ich stu-

diere Sonderpädagogik und bin Assistentin im 
Bereich Kinder und Jugendliche bei der YMCA 
Peru. Ich bin leidenschaftlich daran interes-
siert, mit Kindern zu arbeiten, einen sicheren 
Raum für sie zu schaffen und ihnen aufmerk-
sam zuzuhören. Es ist eine Ehre, zum Wohl der 
Kleinen beizutragen und von ihnen zu lernen.

In meiner Freizeit genieße ich es zu singen, zu 
tanzen, zu filmen, zu fotografieren und zu bear-
beiten. Ich liebe es zu lesen, Serien zu schauen, 

spazieren zu gehen, neue Orte zu entdecken und handwerkliche Tätigkeiten zu 
machen. Musik, Fotografie und Psychologie sind meine großen Leidenschaf-
ten, und kürzlich habe ich meine Liebe zum Radfahren entdeckt, was es mir 
ermöglicht, mich mit der Natur zu verbinden und zu entspannen.

In diesem Jahr hoffe ich, euch ein wenig über meine peruanische Kultur und 
darüber, wie die YMCA in meinem Land ist, beizubringen, während ich gleich-
zeitig mehr über eure Kultur lerne. Ich hoffe, mit unvergesslichen Erinnerun-
gen aus Leipzig nach Peru zurückzukehren.

Khary Gamarra

Familienzentrum
Beirat für Menschen mit Behinderungen der Stadt Leipzig – 
ich wurde gewählt!
Als eine der Vorsitzenden der Selbsthilfegruppe „Ein buntes WIR - Handicaps 
vereinen“ weiß ich, was pflegende Eltern und ihre Kinder brauchen und wel-

che Hürden uns im Alltag begegnen. Meine 
Motivation für dieses Amt reichte ich per E-Mail 
ein. Anschließend ging das Warten los. Gesucht 
wurden 2-16 Ehrenamtliche, die die Ratsver-
sammlung und die Stadtverwaltung bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben unterstützen.

Themen sind die selbstbestimmte und gleich-
berechtigte Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen. Ich darf dabei meine Sichtweise 
in die kommunalpolitischen Diskussionen ein-
bringen. Außerdem kann der Beirat Anträge in 
die Ratsversammlung einbringen. 

D. h. der Beirat für Menschen mit Behinderun-
gen ist ein Fachbeirat des Stadtrats Leipzig. Er wurde 1996 auf Beschluss des 
Stadtrats gegründet.

Welche Aufgaben mich konkret erwarten und wie ich mich tatsächlich einbrin-
gen kann, erfahre ich ab dem 18.11.2024 zur ersten konstituierenden Sitzung 
im Neuen Rathaus.

Luise Wauer

  Khary Gamarrak
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Ferien for Future im CVJM-Haus
vom 30.06. bis 04.07.2025 im CVJM Leipzig

Im Sommer 2025 findet wieder unsere Sommerferienwoche „Ferien for Fu-
ture“ statt. Wir wollen gemeinsam die Ferien einläuten und das mit ganz vie-
len spannenden Aktionen. Dabei werden wir mit euch nicht nur das CVJM-Ge-
lände so richtig aufmischen und zu unserer Spaßbasis machen, sondern auch 
neue und interessante Orte entdecken. Erlebe mit uns tolle Spiele, Ausflüge, 
gemeinsame Kochaktionen, spritzige Wasserschlachten, sowie Momente der 

Entspannung. Lade deine Freunde ein und knüpfe ganz 
einfach neue Kontakte. Wir bieten dir dafür ein rundum 
abwechslungsreiches und lustiges Rahmenprogramm.

Melde dich gern ab dem Frühjahr 2025 an. Wir freuen uns darauf, dich im CVJM 
willkommen zu heißen.

Alter:	  	 10 bis 12 Jahre
Kosten:		  75,-€ ohne Ferienpass / 65,-€ mit Ferienpass / Ggf. sind 
weitere Ermäßigungen möglich! Bitte sprechen Sie uns diesbezüglich an. (Im 
Preis sind alle Fahrt-, Verpflegungs- und Programmkosten enthalten.) 
Gruppengröße:	 min. 10 (max. 20) Kinder 
Leitung:		  Marlene Rietschel, Christin Schreiter, Tanja Einenkel / 
Pauline Inhof

Abenteuerfreizeit für Mädchen und Jungs
05. bis 11. Juli 2025 im Affalter (Erzgebirge)
Meldet euch schnell auf unserer Homepage an, damit euch dieses Erlebnis 
nicht entgeht! Mehr Infos findet ihr auch dort.
Alter:		  8 bis 12 Jahre 
Leitung:		  Terèz Sallai, Dorit Roth, Danilo Hutt

Dein Winter 2025 im CVJM
Schwarzlichtparty
Freitag, 14.02. – 18:00 bis 22:00 Uhr
Ab 8 Jahre (ab 20:00 Uhr ab 14 Jahre), im CVJM Jugendtreff, ohne Anmeldung
Kosten: 1 € mit Ferienpass, 2 € ohne Ferienpass
Faschingsparty mit Schminken
Dienstag, 18.02. – 15:30 bis 18:00 Uhr
6 – 12 Jahre, im CVJM Jugendtreff, ohne Anmeldung
Kosten: 1 € mit Ferienpass, 2 € ohne Ferienpass
... weitere Angebote erfahrt ihr im Jugendtreff vor Ort!

Jugendfahrt zur Gedenkstätte Auschwitz (Polen)
26. Februar bis 02. März 2025
Das Konzentrationslager Auschwitz war der größte deutsche Lagerkomplex im 
sog. Deutschen Reich. Hier wurden zwischen 1940 und 1945 zwischen 1,1 und 
1,5 Mio. Menschen systematisch ermordet und vernichtet.
Wir bieten euch Besucher*innen des Jugendtreffs an, mit uns nach Oświęcim 
in Polen zu fahren, wo wir mehrere Tage in der Gedenkstätte Auschwitz ver-
bringen werden. Die Tragweite der Verbrechen des Holocaust und des Faschis-
mus werden hier anschaulich und nachvollziehbar. Wir bewegen uns in einer 
kleinen Gruppe und werden unsere Eindrücke und Erfahrungen im sicheren 
Rahmen gemeinsam reflektieren. Bitte kommt persönlich auf uns zu, falls ihr 
Interesse habt teilzunehmen.
Alter:		  16 bis 26 Jahre
Kosten:		  Kosten: zwischen 100 und 200 €, je nach  		
		  finanzieller Möglichkeit (inkl. Fahrt, Verpflegung, 
		  Unterkunft, Programm) 
Gruppengröße:	 7 Teilnehmer*innen
Leitung:		  Andreas Maier-Pöschko, Antonia Hille
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die cvjm-woche im überblickdie cvjm-woche im überblick

montag
09:00 - 10:30 Uhr

Mütter-Kinder-
Frühstück
KulturGut

14:00 - 15:00 Uhr

CV WARM UP
MUSIK, KREATIVES, SPIELE, 
SPORT...!

15:00 – 20:00 Uhr

Jugendtreff „CV“
(8 bis 27 Jahre)

15:00 - 17:00 Uhr

Kreativwerkstatt

15:30 - 16:15 Uhr

Familienmusik I
KulturGut
(nicht in den Ferien)

16:30 - 17:15 Uhr

Familienmusik II
KulturGut
(nicht in den Ferien)

16:30 - 19:00 Uhr

Familienspielplatz

dienstag
14:00 - 15:00 Uhr

WARM UP 
MUSIK, KREATIVES, SPIELE, 
SPORT...!

15:00 - 20:00 Uhr

Jugendtreff „CV“ 
(8 bis 27 Jahre)

15:30 - 16:15 Uhr

Familiensport (1-3 J.)
KulturGut 

16:30 - 17:15 Uhr

Familiensport (4-6 J.)
KulturGut

18:45 – 21:15 Uhr

Indiaca
Turnhalle Gemeinde- 
amtsstraße 8-10, Lindenau

16:30 - 19:00 Uhr

Familienspielplatz

ab 19:30 Uhr

Chor „Fragmente“

mittwoch
09:00 – 10:00 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe
KulturGut

16:30 – 18:00 Uhr

Mädchengruppe
„Wilde Mädchen“
(Teilnahme auf Anfrage)

16:30 – 18:00 Uhr

Jungengruppe

18:00 - 20:00 Uhr

Selbsthilfegruppe 
„Eltern mit behinderten Kindern“
1. Mittwoch im Monat
KulturGut

donnerstag
14:00 - 15:00 Uhr

WARM UP 
MUSIK, KREATIVES, SPIELE, 
SPORT...!

15:00 – 20:00 Uhr

Jugendtreff „CV“
(8 bis 27 Jahre)

16:30 - 19:00 Uhr

Familienspielplatz

19:30 – 21:45 Uhr

Volleyball
Turnhalle Stöckelstraße 45

freitag
14:00 – 20:00 Uhr

Jugendtreff „CV“
(8 bis 27 Jahre)

16:30 - 19:00 Uhr

Familienspielplatz

20:15 – 21:45 Uhr

Jugger
Turnhalle  
Goldsternstraße 23

samstag
14:00-20:00 Uhr

Jugendtreff „CV“
 (8 bis 27 Jahre)

jeden 2. und letzten  
Samstag im Monat

15:00 – 19:00 Uhr

Offene Spielplatzzeit
(wenn „CV“-Samstag stattfindet)

sonntag
13:00 bis 15:00 Uhr

Jugger 
im Clara-Zetkin-Park

15:00 bis 18:00 Uhr

Indoor Spielplatz
ab 03.11.2024 bis 
23.02.2025 
Turnhalle Förderschule 
Schloss Schönefeld

Wenn nicht anders angege-
ben, finden die Veran-
staltungen im CVJM-Haus 
statt. Aktuelle Terminver-
änderungen siehe: 
www.cvjm-leipzig.de

  Rückblick Ferien for Future
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30 Jahre CVJM-Kinder- und Jugendhaus…

  ...und 100 Leute waren am 12. September 2024 von 17 bis 19 Uhr dabei.

  30 Teams a 3 Personen kämpften um Lebenspunkte beim Schubkarrenlauf...

  ...beim Minigolf oder 18 anderen lustigen Stationen für Kleine und Große gleichermaßen.

 Am Ende bekam jede*r einen CVJM-Schal und färbte das Gelände rot.

 Zeit zum Chillen bei Musik, Tanzen, Essen, Trinken...und zu Lauschen:

 Kathleen Kießling,  Sachgebietsleiterin Kinder- und Jugendförderung vom Amt  

 für Jugend und Familie ,,eröffnete“ ,,Cook and Chill - das Erlebnishaus für alle* 

*Die Maßnahme wurde mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage 
des vom Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes (FRL Investitio-
nen) und aus dem Stadtbezirksbudget Nordost der Stadt Leipzig.

Danke allen Gästen und Kooperationspartnern für diesen wunderbaren Spät-
nachmittag!

Aaron, Tabea, Dorit, Holger und Michael aus der Vereinsleitung
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Junge Menschen
Ein neues Banner für den Jugendtreff
Schon lange haben wir uns mit der Beobachtung beschäftigt, dass von außen 
nur schwer erkennbar ist, dass sich im Haus ein Kinder- und Jugendtreff befin-
det. Dabei wollen wir gesehen werden – gerade auch von jungen Menschen, 
die uns noch nicht kennen! Der helle Blauton symbolisiert Frische, wie eine 
frische Brise, die in Bewegung bleibt. Dynamisch ist und bleibt es auch in un-
serem ,,CV“!

Es folgten viele Überlegungen zur kreativen Gestaltung und der gesamte Pro-
zess dauerte länger als erwartet. Doch mit dem Endergebnis sind wir alle sehr 
zufrieden und so hat sich die Mühe gelohnt. Dank eines externen Gestaltungs-
profis (ein Dank geht an Steve!) wurde ein echter „eyecatcher“ entworfen, der 
nun verdeutlicht, was sich in den Räumen unter dem Banner verbirgt. 

Antonia Hille

CVJM-Wochenende
„Blindflug“, „Schneller 
Ball“, „Becherchaos“ und 
„Nachts sind alle Katzen 
grau“ – an unserem CV-
JM-Wochenende vom 
25.-27.10. konnten alle 
Teilnehmenden viele Er-
fahrungen sammeln und 
Erlebnisse machen, die 
zum Teil auch etwas mit 
Wildnis zu tun hatten. Denn das Thema in diesem Jahr war Wildnis- und Er-
lebnis-Pädagogik, zu welchem wir am Samstag praktische und theoretische 
Impulse von drei Trainern des CVJM-EP-Institutes in Kassel hatten. Auf dem 
wunderschönen und großen Gelände des Naturfreundehauses Grethen haben 
wir bei fantastischem Wetter verschiedene Übungen der Erlebnispädagogik 
durchgeführt. Neue Mitarbeitende und Freiwillige konnten sich gegenseitig 
besser kennenlernen und am Samstagabend gab es wieder tolle kleine Work-
shops von Mitarbeiter*innen für Mitarbeiter*innen. Während die einen Seifen 
und Badekugeln herstellten, haben sich andere auf eine Chaosrallye oder eine 
kleine Nachtwanderung mit erlebnispädagogischer Übung begeben. Ganz be-
sonders war in diesem Jahr unser Werkstatt-Gottesdienst am Sonntag, denn 
in diesem Jahr wurden bei dieser Gelegenheit alle neuen Mitarbeitenden ein-
gesegnet. Rundum hat am ganzen Wochenende eine sehr herzliche Stimmung 
geherrscht. Danke an alle, die dabei waren und zu einem schönen Miteinander 
beigetragen haben!

Danilo Hutt
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Kinder- und Familienzentrum KiFaZ
Andacht im Kindergarten: Den Reformationstag feiern und 
Martin Luther kennenlernen

Am Reformationstag erinnern wir uns an ein Ereignis, das vor über 500 Jah-
ren stattfand und vieles veränderte. Die Kinder im Kindergarten erlebten 
eine besondere Andacht, die sie auf eine spannende Zeitreise mitnahm. Sie 
lernten Martin Luther kennen, einen mutigen Mann, der die Kirche und den 
Glauben erneuern wollte. Damals war die Bibel nur in Latein geschrieben, 
eine Sprache, die nur wenige Menschen verstanden. Luther wollte, dass alle 

die Bibel lesen konnten. So machte er sich an die 
Arbeit und übersetzte die Bibel ins Deutsche. Er 
schrieb mit Feder und Tinte auf Pergament – ein 
Prozess, der viel Zeit und Geduld erforderte. Nach 
der Andacht konnten die Kinder selbst ausprobie-
ren, wie es ist, mit Feder und Tinte zu schreiben. 
Vorsichtig tauchten sie die Feder ins Tintenfass 
und zogen Buchstaben oder Zeichen auf Papier 
– genau wie Luther es tat. Diese Übung ließ sie 
erleben, wie mühsam das Schreiben früher war 
und wie wichtig die Botschaft der Reformation ist: 
Jeder soll die Bibel lesen und verstehen können. 
So wurde der Reformationstag für die Kinder zu 
einem lebendigen Erlebnis. Sie lernten nicht nur 

eine bedeutende Figur der Geschichte kennen, sondern erfuhren auch, wie 
schwer die Arbeit damals war – und wie wichtig es ist, mutig zu sein und für 
seine Überzeugungen einzutreten.

Franziska Köppen

CVJM-Kita am Mariannenpark mit KiFaZ-Gütesiegel ausge-
zeichnet
 
Am 1. Oktober 2024 wurde unsere Kita 
zum 1. Mal mit dem KiFaZ-Gütesiegel der 
Stadt Leipzig ausgezeichnet. Frau Schnei-
der vom Amt für Jugend und Familie über-
reichte die Auszeichnung und bedankte 
sich für die gute Arbeit in unserem KiFaZ.
 
Das KiFaZ-Gütesiegel bedeutet nicht nur 
zusätzliche Sachmittel und die Finanzierung von personellen Ressourcen. 
Die Stadt Leipzig unterstützt das KiFaZ außerdem mit fachlicher Beratung, 
Begleitung und bei der Vernetzung. Ziel ist es, Familienbildung im Selbstver-
ständnis der Einrichtung zu verstetigen, Familie als System zu betrachten und 
Erziehungspartnerschaft als Grundlagenstandard zu leben. Etwas, das dem 
Kinder- und Familienzentrum unserer Kita besonders gut gelinge, so Frau Jes-
sica Schneider.
 
So gibt es in unserem KiFaZ regelmäßige Angebote wie Spielenachmittage, 
Elterncafès, kreative Angebote und Elternbegleitung in schwierigen Lebens-
lagen.
 
Kinder- und Familienzentren im Osten, Westen und Norden der Stadt Leipzig 
sind einzigartig, richten sich nach den spezifischen Lebenslagen der Famili-
en des Einzugsgebietes und gehören zum „Aktionsplan kinder- und familien-
freundliche Stadt“.

Jana Neumann (KiFaZ-Koordinatorin)
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Aus den Schulen
Besuch beim 7. Kinderkongress in Leipzig
Am 29.10.2024 machten sich 25 Grundschüler*innen des Kinderrates unse-
rer Schule auf den Weg zum 7. Kinderkongress in Leipzig. Zur Eröffnung des 
Kongresses begrüßte die Bürgermeisterin für Jugend, Demokratie und Schu-
le, Vicki Felthaus, die anwesenden Kinder aus dem gesamten Stadtgebiet. Sie 
ermutigte die jungen Teilnehmenden, ihre Ideen und Meinungen aktiv einzu-
bringen und sich für ihre Rechte und Anliegen stark zu machen. 
Aus insgesamt 10 Grund-, Ober- und Förderschulen waren die Teilnehmenden 
angereist, um sich aktiv mit Themen wie Kinderrechten, Nachhaltigkeit, Kon-
fliktbewältigung, Gleichberechtigung, gesunde Ernährung, Mobbing, Medien, 
die Schule der Zukunft, Entspannung und Beteiligung auseinanderzusetzen.
Ein zentrales Anliegen unserer Schüler*innen war die Sanierung des Außen-

grundstücks an unserer Schu-
le in der Zittauer Straße. Der 
Schulhof ist für die Anzahl der 
Kinder zu klein, und es besteht 
ein großer Bedarf an mehr 
Platz zum Spielen und Entde-
cken. Die Ideen und das En-
gagement, die die Kinder beim 
Kongress sammelten, werden 

sie motivieren, sich weiterhin für dieses wichtige Projekt einzusetzen.
Insgesamt war es ein spannender Tag, der nicht nur die Kreativität der Kinder 
förderte, sondern auch deren Engagement für eine bessere Zukunft stärkte. 
Wir freuen uns darauf, die gesammelten Impulse in unsere Schule zu tragen 
und gemeinsam an der Verbesserung unseres Schulumfeldes zu arbeiten.

Pauline Inhof

Neuer Wind im Schulclub der 16. Oberschule
Kartoffelsuppe kochen, Lesezeichen bas-
teln, Spiele spielen – das sind nur einige der 
Aktionen, welche in letzter Zeit bei uns im 
Schulclub stattgefunden haben.
Damit wir ein bisschen bei der Planung und 
deren Umsetzung unterstützt werden, gibt 
es den sogenannten Schulclubrat. Dieser 
besteht aus 4 Schüler*innen, welche sich 
regelmäßig jeden Montag treffen, um die 
kommende Woche zu besprechen. Aber auch 
gemütliches Beisammensein und Quatschen 
bei Tee kommen nicht zu kurz. Am Anfang 
des Schuljahres war nicht sicher, ob sich überhaupt genügend Schüler*innen 
finden, die motiviert sind, sich zu engagieren. Doch mittlerweile hat sich ein 
kleiner, fester Kreis zusammengefunden, der sich gut versteht.
Nun geht es auf die Winter- und Weihnachtszeit zu – auch im Schulclub soll 
im Dezember ein bisschen weihnachtliche Stimmung einziehen. Auch da-
für haben wir schon viele Ideen: Waffeln backen und verkaufen, Pralinen als 
kleines Geschenk herstellen und es wird erstmals ein Weihnachtskino statt-
finden. Außerdem wird es jeden Donnerstag eine Teatime mit einer adventli-
chen Kurzgeschichte geben. Der Schulclub existiert schon seit 2011 – was es 
aber immer noch nicht gibt, ist ein Schulclublogo. Das soll sich jetzt endlich 
ändern: Im Rahmen eines Wettbewerbs können sich Schüler*innen bis Ende 
Januar künstlerisch beteiligen, indem sie ihre Logoentwürfe einreichen. Wir 
sind schon sehr gespannt, was dabei herauskommt!

Leonore Schödl
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Martinstag am 11.11.2024 im Stadtteil
Am 11.11. feierten wir im Stadtteil Sankt Martin. Nicht mit einem Laternenum-
zug, aber dennoch mit Lichterglanz, Umzügen und Legenden. Viele Stationen 
im Stadtteil erinnerten mit Aktionen an das christliche Fest, das an den heili-
gen Martin von Tours erinnert. Aber auch immer mehr ist der heilige Martin 
ein Symbol für Nächstenliebe, Gemeinschaft und das Teilen. Gemeinschaft 
konnte man in der Matthäusgemeinde bei der Martinsandacht erfahren, aber 
auch an der Clara-Wieck-Schule am Feuer. Nächstenliebe erfuhr man an jeder 
einzelnen Station und auch geteilt wurden klassisch die Martinshörnchen, der 
heiße Tee, die Waffel oder Kreativideen. 
Besonders die Kinder erfreuten sich wieder mit ihren oft selbst gebastelten La-
ternen das Licht und die Hoffnung, von Station zu Station, zu tragen.

Für uns war es wieder 
überragend so vielen 
Familien zu begeg-
nen, tolle Gespräche 
zu führen, zu Teilen 
und eben auch über 
religiöse Grenzen 
hinweg diesen Tag 
zu einem besonde-
ren Fest werden zu 
lassen.

Barbara Schumann

Impressionen vom Drachenfest am 16.10.2024

		
	

  Bastelstimmungt

  Kunterbunte Zuckerwattek

 Glasbläsereit

 Veganer Mettigellt
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impressum
Im Vorstand des CVJM arbeiten:
Katja Berngruber, Aaron Büchel-Bernhardt, Sebastian Freitag, Johanna Leicht, 
Michael Lesch, Göran Michaelsen

Mitarbeiter*innen der Jugend- und Jugendsozialarbeit:
Aaron Büchel-Bernhardt (Leitender Sekretär), Antonia Hille, Danilo Hutt, 
Pauline Inhof, Luisa Madaj, Andreas Maier-Pöschko, Anna Mink, Hannah Palm, 
Dorit Roth, Teréz Sallai,  Anakin Gaudel (FSJ), Holger Seidel, Christin Schreiter, 
Susann Vahle-Westerhoff, Susan Stey,  Leonore Schödl (FSJ), Marlene Rietschel, 
Tanja Einenkel, Sarah Heber

Mitarbeiter*innen der CVJM-KITA gGmbH:
Ines Berkemeier, Khary Gamarra (FSJ), Ruth Arih (FSJ), Leoni Flemmig (Fami-
lienzentrum), Laura Graßhoff, Ullrich Grützner (Haustechnik), Ute Hellmann 
(Küche), Franziska Köppen, Sophia Luzius (Elternzeit), Jana Neumann, Barbara 
Schumann (Verwaltung und Familienzentrum), Tabea Werner (Leiterin KiFaZ), 
Jennifer Vogel, Julia Penner, Eric Hiller, Rebekka Buchmann, Nisrin Yosif

Herausgeber: CVJM Leipzig e. V.
Inhalt: Vorstand des CVJM Leipzig e. V.
Texte: Autor*innen sind unter den Texten angegeben
Layout: Anna Mink
Redaktionsschluss:
11. November 2024
Nächster Redaktionsschluss:
21. Januar 2025

Wir verwenden im Plural die *-Regelung, um nicht nur Frauen und Männer 
gleichermaßen einzubeziehen, sondern auch Menschen, die sich nicht als Frau 
oder Mann begreifen oder als Kind noch kein Geschlecht zugeschrieben bekom-
men haben. Damit möchten wir für mehr Geschlechtergerechtigkeit in unserer 
Gesellschaft sensibilisieren.

Adieu
Hallo,
diese 18 Monate Freiwilligendienst beim CVJM-Leipzig waren 
von vielen Erfahrungen geprägt. Ich habe viel gelernt aus die-
sen 18 Monaten, die auch für mich schwierig waren. Es war für 
mich eine schöne und schwierige Erfahrung, die meine Person 
verändert hat. Danke an den CVJM, dass ich meinen Freiwilli-
gendienst bei ihm machen durfte!

Adjo Emefa Tchalla

Ihr Lieben, 
Ihr Lieben, mein Freiwilligendienst hier in Deutschland neigt sich dem Ende 
zu. Es war nicht einfach am Anfang wegen der Sprache und der Kultur, aber 
ich habe viel gelernt. Sponsorenrallye, Kanu-Tour, Strandtag, Familiensonntag 

Plus und vor allem die Momente des Austauschs mit den El-
tern, die sich für meine Kultur interessierten und versuchten, 
mehr darüber zu erfahren haben mich bereichert. Ich war sehr 
glücklich, im Familienzentrum und im KiFaZ zu arbeiten, da 
ich meine Fähigkeiten einsetzen konnte, um den Familien und 
Kinder Freude zu bereiten.  Der CVJM Leipzig war nicht nur ein 
Arbeitsplatz, sondern auch eine Familie, in der ich zusammen 

mit den anderen Mitarbeiter*innen Geselligkeit, Austausch, Freizeitaktivitä-
ten und Erholung erlebte. Ich kann mit Stolz sagen, dass mein Aufenthalt in 
Deutschland für meinen Freiwilligendienst ein großer Erfolg war. Jetzt ist es 
Zeit, dass ich mich von euch verabschieden. Ich trage euch in meinem Herzen, 
liebe Kolleg*innen, Familien und Kinder. 
					   

Ama Therese Eklou
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